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Amtlicher Theil.
^ 3 c . k. k. Avostolischc Majcl tät habcn mit drr Allcr-
döchstcn E'Nschlicßnng «i<!l,. Ischl l i . Oktober d, )
dcn füvstl'ischöfiichcn Konsistorialrath. Dechant. Schul-
di»n ikts > Aufscber und Pfarrcr zn Obcrlaibach. A,i»

- drca? P e z h a r , zum Ehrcndomhcrrn des Domkapi-
tels zn ^aibach, allergnädigst zu ernennen geruhi,

Das Iusüzminiftcrinm hat zn Prätorcn 1. Klasse
und zwar: i>, Chioggia dcn Prätor zweiter î lassc
von Biadenc, Silocslro M c l a t i ; in Schio dcn
Prätor zwciler Klasse von Asiago, Nobüc Vittorc
V i t t 0 r e l l i ; in Tolmczzo dcn Prätor zi^citer Klassc
in Man iago, Pctcr R o m a n o , und in Cividale dcn
Ralbssckrctär und Staatsanwa!ts°Snbstitutcn l>ei dcm
^'andesgerichtc in Tr i rs t , Johann A r m c l l i n i ,
ernannt.

NichtMlicher Theil.
I u r Vorgeschichte des Frankfurter

Tages.
M Ä V i e n , 20. Oktober.

l ! i M i t der ani Scinsl^g ini Hotcl «zum M.,-
tschakcryl'fc" nl'gel'altcncn zweiten Vcrsmnmllliia ^er
Großdeutschcn unl) dcn dasclbst gcfa^cli VcschliMl-i,
l,at di^' Vorgcschichte dcs Frankfurtcr Tagrö wob! ibr
Enoc crvcicht. Os diivftc dcmimch nnn an dcr Zcit
jc in. auf dicsc Vorgcschichtr cincn Rückblick zu lvcr«
fcn.' Dcrsrll'c wild nicht nnr dcn nwmcntancn. nicht
ganz klaicn Stand dcr ganzrn Angclcgcnl'cit kcnn<
zcichnln, sondern anch die Wandlungen, wclchc dic<
scldc in dcr Vcraangcnhnt cvl i l l , cvklävcn und die
Bcdcntnng dcrsctt'rn für die Zukunft fcslstcllcn.

Os war in dem Momcutc alö dic crstc Nach-
richt von dcm bcvorstchcndcn Wcimarcr Tag und
dcr Grncval-Vcvsanmilung dcs National'Vcvcins in
dic Ol-ffcmlichlcit drang, daß cinigc dcil ocvschicdcn.
slcn ^cblnsstcllnngcn angehörende Priuatnlänncr die
Idcc dcö ssrankfurlcr Tagcö faßten. Von dcr Vor»
ansscl)nng an^gcdl'nd, das> dcr Wciin^rcr Tag und
jcnc General < Vcrsainlnlung cinc «llcin^culschc" Dc>
monjiration l'eabslchligci^ Ocslcrrcich ignorivcn und
die Politik cincr allcinsrligmachcndcn preußischen Hc>
gcmonir pvopagircn würden, l'cschlosstn cdcn dicsc
Mäin,cr cinc Mankfnrtcr Dcmonslralion, gvoßl>cn!schcr
?iiitnr, mit dcni Prograinnic: „kcin Deutschland ohne
Ocslcrrcich." Sic dcionlcn lncrlici l'csonoelS dcn troj?
allrr Ocssentlichlcit pri','alivcn Cdaralter dĉ j Ganzen.

An der Spipc dieser Männer nannte man da^
mals — oli mit Nccht oder Unrecht, mag dahinge«
stellt l'leibcn -— dcn Grafen Anton Ancrspcrg nnd
Professor Vrinz.

Von ^ctzlevm erzählt man, daß er in vcrlra».
llcher Untencdnng den Gegenstand an maßgebender
Stelle berührt habe. wo von einem oft genannten
Staatsmanne dic Ansicht geälipcrt wordrn sei: Er
halte zwar den Moment lcincc-wcgö für ganz günstig,
doch wünsche er persönlich nnr, daß. wenn dcr Hran?-
fnrter Tag zn Staiwc komme, bcsouucnc ^eutc den«
sclbcn bcsuchcn mögen.

Auf das hin wnrde ein Einladnng^schveiben cnt^
worsen, und uon den besagten Mannern und deren
Glsinimngsgcnosscn im Anoiandc gezeichnet,

Dcr Wcimarcr Tag ging rorübcr. dic General»
Vcrsammluug dcö N'ational'Vcrcin<; dattc S ta t t , abcr
weder dort noch hier ivnrdr die ^klcindcntschc Poli l ik"
besonders proklamirt. noch dafür Propaganda gc>
wacht. Dicse sehr wohl berechnete Haltung ocr bei'
^rn Versanlinlungcn übten cinen zcrscyrndcn Einfillß
auf die Versammlung der Großdcutschcn. Viele dcr-

sclben hielten den ganzen Frankfurter Tag nnn nicht
mehr für zeitgemap. Sie waren dcr Ansicht, daß
cincr großdcntschcn Demonstration dlc Spiyc abge-
brochen sci. Dic Folge davon war, daü schon bei
der ersten Vorversammlung im Malschakcrliofc cinigc
Mitglieder, welche noch jcht auf dcm Einladnngs-
jVln'eiben erscheinen — wegblieben. Sie wcrdcn anch
oon Frankfurt — wcgblcibcn.

Nichts^cston'cniglr kam die Vorvcrsammlling z»
Stande. Oc< lag in dcr Natnr der Sache, das hier»
bei die Vasiö und Tragweite des Frankfurter Tagcü
oor M c m zur Sprache kominen mußte. Abgesehen
nnn davon, daß ciinge der Geladenen offen erklärten,
nur zn einem Vorparlamente kommen zn könncn,
weil ja ihr Mandat und die Verfassung von l84tt
unc> 1849 noch zn Recht bestünde, so bildrlcn sich anch
in Vcziclmng auf die obcn berührte Vasis und Trag-
weite des Frankfurter Tages unttr jenen Männern,
welche dic Sachc als cinc rcin privalivc, einc von
j c d c m Mandat unabhängige betrachteten — drei
Parteien.

„Die crstc wollte nur das Rccht Ocslcrreichö,
im engsten Vcrbandc mit Deutschland zu bleiben,
wahren und gcgcn jcdc Verdrängung dcosclbcn au^
Dcutschland Protest einlegen, ohne sich anf Vorschläge
rüeksichilich dcr Art der Konstitnirung Deutschlands
cinzlilasscn Dic zwcitc vcrtl'ci^igtc gcradczn zn lct)<
tric-ni Zwl-l-fc die »lriltc Anli^lonc 5rr von Oesterreich
gc!l,c,chls„ und acht alcichgl'silmtl-n 3>'raicrnngcn ak-
zel,'tiltcn Propositioncn. Die orittc markirtc die vor'
gcschrittcncrc Stimmung und Strömung in dcn Vc<
dürfnissen der Nation."

Eine Vermittlung war nur dadurch möglich, daß
man sich darin einigte: tinc Neugestaltung Deutsch»
lands ohne Oesterreich sci nicht zulässig, und daß man
die Frage dcö W i c bczüglich dieser Neugestaltung
als eine offene betrachtete.

So grschal) es, daß das Einladungsschreiben in
eben dcr Fassung die erste Vorversammlnng vcrließ
und in die Ocffentlichkcit gelangte, in der eö im ersten
Entwürfe in dcm engeren kreise dcr Großocutschcn
selbst zirklililt battc. So gcschal.' cs fcrncr, daß man
von cincr Mitthcill ing Seitens dc^ (z^,„i^>'s an das
größere Publi l l im. wclchc projcltirt worden war, wic»
dcr Umgang nahm.

Die Journale vcrhicltcn sich in dcr ganzen Sachc
theils indifferent, theils ablehnen?, und da, was man
in dcn weiteren Kreisen — obwodl es nnr ganz na-
türlich war — sehr übel cmpfnno, das Einlaonngs-
schrcibcn bczüglich dcr Vcorutnng des Franlfnrtcr
Tagcs kcine wcilcrcn Andcnlnugen gab. so blieb das
große Pnblikum demselben ziemlich fremd.

Auch dieser Umstand, fcrncr die Debatte dcr Groß-
dcutschcn in der Slciermark. welche bekanntlich eben-
falls eine Ablehnung 5m Folge halte, endlich eint
gewisse Scheue vor der von gewisser Seite als rrak«
tionär und ultramontan bezeichneten Versammlung
wirkte abcrmals zerscftcnd auf die Großdcutschcn.

Dic zwcltc Vorvcrsammlung im Malschakcrhofc
kam nichtsdestoweniger zu Stande. Sie zählte, wic
die crste. bei zwanzig Mitglieder, abcr cs waren
kaum mehr dieselben, vou denen die crstc Idee aus»
ging. und nicht dicsclben. welche bei dcr crsten Ver-
sammlung erschienen warcn Die Physiognomie dcr
Gesellschaft hatte ein drittes Ma l el'angirt. Dic ncucn
Elcmcntc übcrwogcn beinahe die altcn

Die Versammlung stclllc sich strrng und aus«
schlicklich auf den Standpunkt der österreichischen Pro--
Positionen: Delegirten'Versammlnngcn, als cntwiek»
lnngsfäbigen Anfang cincr Ncugcstaltung Deutsch-
lands und dercn baldige Einberufung.

So writ die rcin thatsächliche Vorgeschichte des
Frankfurter Tages. Eine weitere Vorversammlung
dürflc kaum Stat t haben.

Der Gtttwurf
des Gesehts, woinit cine Erdöbnng des auücrordcnt'
lichen Zuschlages zu dcn rircklcn Stencrn angeordnet
wiro (g>ltig für das ganze Rcich), welchen Herr von
Plcncr dein Abgeordnetenhaus? vorlegte, lantel:

^. 1. Der zn Folge dcr kaiscrl. Verordnung
vom >:l, Ma i l85U (R..O.-V. Stück XXlV. Nr. 8«)
bestchcndc anßerordcnllichc Zuschlag wird für die
Dauer dcr drei Verwallungsjahrc 18Nll, ! 86^ und

:>) bei der Grundsteuer auf fünf Zwölftel der ordcnt-
lichen Gebühr crdöht;

!') bei dcr bausklasscnstcucr.
I ) bci dcr Erwcrbstcucr,
II) (im lomoardisch vcnezianischcn Königreiche) bci dem

l ' lmlii lnllu :>rli <! l!Ul»!N!'rl'il», und
<) bei der Einkommensteuer verdoppelt.

§, 2. Wenn in einzelnen Fällen hinsichtlich des
dnrch die Äcstimmung dcs ^. l (Absah u) dicscs Ge«
schcs crwachscndcn Mclnbctragcs bci dcr Grundsteuer
— die nnbczwcifcltc Zahlungsnnvcrmögcnheit cinrö
Stcucrpftichtigcu vorlicgcil und sich als Folge ciner
Grlindcrtrags « Ucbcrschähnng gcgcnübcr anderen
Slcuerpflichligen darstellen sollte, so ist von Amtö-
wegen odcr übrr Einschrcitcn dcr Partci uut dcr
;>vangs>vcisen Einhcbnng jcncs Vctragcs, um welchen
ii^ch Al'san » dcs liolstchcnDcn ^. l die bisherige
Steulischillklgkelt erhöht wird, innczubaltcu und wcgcn
dessci, Al'schrclbuna, an die Stener'^andesbehordc dcr
Antrag zu erstatten.

Hicrübcr hat unter dcm Vorsihe ihres Vorstan«
des oder seines Stellvertreters, mit Znzieliung cincs
Finan;» u>̂ d eines von dcr politischen Land^oehörde
beizugcbcndcn Vcamtcn, dann zwcicr Vcrlrctcr dcr
Steuerpflichtigen die Entscheidung uach SUmmeu«
mel'rhcit stattzufinden. Die Vcrlrctcr der Etcucr-
pstichtigcn sind in dcn dculsch.slavischcn ^ronlandcvil
von dem betrcffcndcn Landcsausschlissc, im lombar«
disch - venctianischcn Königrcichc von drr Zentral'^on«
gregatioi^, in Ungarn. Kroatien und Slavonien von
dcr Statthaltrrci . dann in Sicbcndürgen vom Gu.«
berninm zu bestinnnen.

Gegen diese Entscheidung steht dem Steuer«
Pflichtigen dcr Nrkurs offen, wc!chcm gegen dic Ein-
bringung dcs dicscr Stcncrcrhö'lmng entsprechenden
Vetragcs cine aufbaltendc Wirkung zukömmt. Dicscr
Nelurs ist biiu,en I^l Tage,^ sebrinlich ovcr lnündllch
bci dcr mit dcr Stcucreinhcbung bctralltln Vehördc
au das Finanzministerium einzubringen.

^. l l . I n den Bändern, in welchen den Schuld°
nn'n das Recht zum Abzüge der Einkommcnstlner
von dcn Zinsen der hypothekarisch odcr bci Gcwcrbs»
nntcrncbmungcn angelcgtcn Kapitalien gcschllch ein«
gcräunit ist. hat sich dieses Recht auch auf deu außer»
ordentlichen Zuschlag lind zwar in dcm durch das gc«
gcnwärligc Gcsch bestimmten Ausmaße zn erstrecken.

§. 4. Von den Zinsen der Staats-, öffentlichen
Foncs« und stanbischcn Obligationen hat dic Einhe«
bllng dcr Kpcrz. Einkommrnstcuer und dcs zu Folge
§, l mit 2 pCt, kntfallcndcn Zuschlages in dcr mit
ocr kaiscrl. Verordnung vom 28. April l8!;9 (R.'G.«
Vl . .XVlll,. Nr. 07) fcstgcschtcn Art mittelst Abzuges
bei dcr Auszahlung dcr nach dcm 3 l . Oktobcr l8t>2
fällig werdenden Zinsen stattzufinden.

Vei dc» in Coilv 'Münze fcstgcscplen Zinsen Hai
es bei dcr durch dcn Finanzministcrial Erl^ß vom 4.
Mai 18K9 (R . 'G . 'V l . X X . N r . 74) angcordncten Art
dcr Umrcchnuilg auf östcrreickischc Währung zn vcr>
bleiben und cs ist dcr 2pcrz, Zuschlag von dcm in
dic'cv Währung cnlfallcndcn ^ctragc zu bcrcchnen

und rinzndcbcn. . , ^ «? l,
^ ö ^ c r Finanz.mnistcr >,t m.t dem Vollzuge

dcs gegenwärtigen Gcs^'s beauftragt.
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Sitzung dcs Herrenhauses
v o m 2N. O k t o b e r .

Präsident Fürst Kar l A u c r s p e r g eröffnet die
Slhung lim 12 Uhr :ll) M i n .

Auf der Ministerbank Ih re E^ellenzen dic Herren
Minis ter : Graf R e c h b e r g . v. S c h m e r l i n g ,
Freibcrr u. Mecs« ' ' r y . v. L a s s c r . u. P l e n e r

S c Durchlaucht „lachte dem h. Hause die Mit»
tbeilnng von dem Ableben S r , Erelicnz deS F. M ,
Grafen Nugent. Das Haus crhcl't sich, um seine
Tbeiluabmc an dem Verluste dcs hochgeschäßten Mit»
glicdcs zn bczcugcn

Der Antrag zlim Ausgleich derD'fferen^eu frischen
dem b. Halise nnd dem Hause der Abgeordneten. die
Nunkclrübcnzucker-Besteuerung betreffend, fünf Mit»
qlieder alis der Finanzkonnuission zu einer gemein«
schaftlichen Bcralhung zu entsenden, wird angenommen

Es wird der Beriebt der Finanzkommission des
Hcrrenbanses über das Finanzgesey und deu Staats»
Voranschlag für das Vcrwaltl ingsjahr l l>62 von Frei '
l'errn v Pioin als Berichterstatter verlesen.

Graf ^co T h u n erklärt sich jedcr Abstimmung
enlballeu zn »vollen. Die Anträge der Kommission
werden unverändert angenommen. Nächste S ihnng
Mittwoch am 22. d. M .

Korrespondenz.
W i e n , 20. Oktober.

-ci. Se . Majestät der Kaiser, welcher gestern
Abend mit der Westbalm nach Krems abging, um
heute Morgens einem Manöver der Genie-Ablheilnng
auf dem Ererzierplapc bci Mauttern beizuwohnen,
wird bcntc Abend bier znrnckerwartet.

Die Name» derjenigen, welche unn . nach der
in der zweiten Vorvcrsammlnng erfolgten Feststellung
eines Programmes, nach Frankfurt gehen werden,
dürften folgende sei»: Arneth. Vrinz. Dobblhof. Eg<
ger, Fl 'öbl , Froschauer. Groß. ^orenz. Mende, Som<
maruga, Szabel, T in t i , Wohlwend.

I n den finanziellen Kreisen spricht man aber»
mals von dem Entstehen einer «Wiener BaU'Gcsell-
schaft". Die Statuten derselben zirkuliren. nnd sol>
Irn sebr viel Anklaog unter den Kapitalisten finden.
Der Zweck der Gesellschaft ist: auf eigenem oder
fremden Boren Wohudäuscr und nnderc Objekte zu
bauen, deren Administration zu besorgen und diese!»
bcn zn verkaufen.

Die Gesellschaft soll für den Ansang mit einem
Kapital von l i Mil l ionen arbeiten, dieses Kapital aber
nach Bedarf bis zu 10 Mil l ionen vergrößern kömien.
Das Kapital würde dnrch Attieü'Emisston, die Aktie
ü 500 st. ö. W , anfgebracht.

I n der nwrgigcn Nihung des Gemeinderathes
soll nun zuversichtlich die Angelea/uhcit del Hunde-
Steuer zur Sprache kommen. Troß dem gegentlici«
ligcn Votum eilliger Fncl'zeitungcn, erscheint es doch
ziemlich zweifellos, daß 5ic Hnndcstcncr in den, von
der Finauzscktion adoptirtcn Ausmaße — 6 Gulden
jährlich ohne Berücksichtigung ob Nu t ) , oder Lurus-
thier — angenommen werden wird. I m Laufe die-
ser Woche hat man übrigens von sinem uencn Falle
von Wuth oder Wuthvcrdacht nichts gebort.

I n der Iägcrzcilc ist man nun mtt der nenen
Häuser 'Numcri rung fertig geworden. Der Wiener
wird sich in diese wic in ftdc andere Neuerung nur
schwer finden. Der Nutzen 0 rsclbcn liegt jedoch am
Tage. Noch weniger Hoffnung hat die lebende Ge»
mra t i on . die nene» Straßen- und GasseN'BcncnnlM«
gen adoptirt zu sehen. Kaum daß die ganz neu gc-

banien S i r ^ c n hierin eine Ausnabme "lachen. Auch
hierin kamen die volkvlhiimlichen Bezeichnungen dcn
oktroyrten zuvor, nnd werden diese lange überdancrn.

Oesterreich.
N 3 i e n , 16. Oktober. Das Miil istcrinnl bat die

Eingabe dcs uiederösterreichischen ila,ndesausschusscs
wegen Einberlifnng dcs Landtages noch im Laufe
dieses Monats dahin ciledigt, daß cs anf dieselbe
wegen gänzlicher Unthunlichkcit. den nicdcröstcrrcichi-
schen Landtag dernialcn allein einzuberufen, nicht ein»
zugehen in dcr Lagc scl. und hat zugleich, da cine
einstweilige Vorkehrung in Betreff ocr Einhebung oer
Landcsumlagc nothwendig ist, den Landesalioschliß
aufgefordert, die Ausschreibung dcrLandesllinlagc ciüst»
weilen in den, pro I 8 l i l M festgesetzten Ausmaße
provisorisch »och für daü Vcllvaltuugsjahr 16lüi.,0ij
veranlassen zu wollen.

W i e n , 17. Oktober. I m Finanzausschüsse
stand allf oer Tagesordnung der heutigen H i d i n g oic
Berathung des Budgets deS StaatSministeliliiuS. Ab'
theilnng für Kultus lind Uiiterrichl und des Budgets
dcs Staalsrathcs. Es kam jedoch nnr dcr erste Bc-
rathungsgegenstand an dic Reihe; cr wurdc nicht
vollständig e r l e b t , nachdem die Sitzling nin 1 Uhr
abgebrochen werden mußte, indem dcr Slaatsnunistcr
v Schmerling bchnfs der Anwohnnug ciller Sitznng
dcs Ministcrralhes um dicsc Zeit sich entfernen nulßic.
Erledigt wurdcn die Positionen: Zentralleitung. Schul»
rathe, Zentralkommission znr Erhaltung und Erfor«
schung der Baudenkinale, Schnlanstalten lind Stuoicn«
Anstalten. Abstriche wlirden nicht angenommen. Die
Ziffern sind so ziemlich jcucu des Bliogets für l8( i2
gleich und dic Unterschiede keinesfalls cihcblich. Dic
Zuschüsse aus Staatsmit lcln für die Schlllanstallen
betragen 4 ! ) l . 7 ^ l ft, ivährend sie für l «02 nur
^,'!!.Ü0l) ft. bcllligen. Das ist l-ic erheblichste Diffe<
renz. Morgen Nachmittag ist Fortsetzung der Bc-
ralbnng.

H^li«.'«, 18. Oktober. I n dcr heute Abends
statlgcfnndcncn Sitzung dcs Finanzauelschnsscs wurdc
dic Dcbattc ilbcr dcn Staatc«uoranschlag dcs t. k.
Staatslui l l istcri l ims: Abthcilnng für Unterricht nnd
i tn l tns fortgcsctzt nnd bccndigt. Be i dcr Posit ion:
„S t c i c rmar t : ordentliches Erfordernis; dcr St l ldicu
anstaltcn ist bcschlosscn worden, dic dic Universität i l l
Graz bctrcsfcndc Augclcgcuhcil dem Staatcünimstcrulln
uorworlllch uo»znlegcll. Da<j Erfordenliß dcr Hludicu-
Anstaltcu im Ordiuar ium wicd mit 1,i>:;7.475> f l , ,
im ^ l r ao rd i na r i um mit 183.25)^ f l . ucbst dcn ^iach-
ttagocrfoldcrnlsscn bewil l igt; cbcnso dic Posit ion:
„ Ins t i tu t dcr ^isscnschaftcn und iiünstc" im lomb.
vcnct. Kouigrcichc mit 10.100 ft., ferner wird gc-
uchmigt dic Posit ion: „Atadcmic dcr bildenden Knnstc." ̂
ü) i n ' W i c u mit 5>tt>84 f l . , in Vcucdig mit :N.1.^1
f l . ; dic Posit ion: „St i f tnügeu uud Bcitrngc zu Ilntcr- ^
richtszwcckcn" mit 275).W0 f l . ; dic Posit ion: „Acqni-
valcntc" mit 4V00 f l . ; uud dic Posit ion: „Pat ro-
uat^auslagcn" mit 53.400 f l . Auf dcn Antrag, dcu,
Wunsch wcgcn baldigcr Orgauisalio» dcr Zcntra l lc i - !
tnttg iu Uutcrrichtosachcn dem Abgcordnctcnyausc zu
culpfchlcu, wird nicht cingcgangcu; dagcgcn wird dcr ^
Antrag rncksichllich dcr Studien- und Schulmistaltcu^
Ucbcrtraouugcn an« cinem ^andc in das audcrc, sclcn ^
uuzuläss.g, angenommcn. Dic bcl dcn ^chulrathcu ^
abgcstrichcncn 200 f l . wcrdcn bewilligt. Fo'.gt dic,
Dcbattc übcr das Erfordernis; dco Staatömlui,tcrln>ns:
Abthcilnng für i tn l tns . ^icfcrcut D r . ^itwinowic;.
Ncligiou^anstaltcn: Dcr Ucbcrschnß dcs ^c l lg ions-^
fouds für T i r o l von ttiZ f l . wird bci dcr orocutll->
chcu Acocckung cingerciht, dagegcu dcr Abgang bci ^

Vorarlberg ans Staatomittclu bcdcckt. Das (5rfor<
dcrniß fi ir Salzblirg wird mit 67.172 f l . nnd daö Gc«
sammtcrsordcrniß fi ir Ncligionsanstaltcn mit 1,411.300
f l . gcuchnligt. Säftnngcn nnd Hciträgc zu Kul tus-
zwcckcil: Dcr Au t rag , 10.000 f l . für Rcstcnnirnug
dcs Pragcr Domes zn bcwill igcn, wurdc ubcr Er-
ösfnuug dcr k. k. Rcgicruug, cincn ^iachtrag^krcdit
dicßfalls zil bcgchrcu, zurückgczogcn. Das G^sanlint- '
crfordcrniß mit 2'.»4.ti'^) si. wird bcwi l l igt t , cdcn so
dic Position für Acqnivalcnts nud rczcßmästigc Al i -
fuhrcn mit 47.i»00 f l . und dic Position : „Patronats-
anolagcn" mit 47.200 f l .

H v i e n , 1i), Oktober Gestern Abends fand eine
zweite Versammlung der österreichischen Thciluehmcr
an der Frankfurter Versammlung Sta t t . Zweck ocr
Berathung war oic Feststellung des Programm?, mit
welchem man in Frankfurt auftreten woll.-. E-5 wurde
ciil von den deutschen Parteifreunden eingesendeter
Programmentivurf mit M'.wcsenlllchen Modifikationen
angenommen. Professor Dr , Unger. welcher der Ver«
saulinlung beiivohntc. beantragte als Programm die
Einbernfung einer Delcgirlcnvcrsanlmlung anfznstcl«
lc i i . welcher dic Aufgabe zufiele. i,n Vereine »»it den
Regierllngen dic Reform der deutschen Buude^erfas«
sung zu berathen. Sich auf dicsc Wcisc an^iispre«
chen. wurde jedoch von der Versammlnng nicht zweck«
mäßig gcfunl'cn. Dieselbe hat sich für den Antrag
der Regierungen alif Einberufung einer Dclegirtcn«
Versammlung als Ansgangspunkt für organ-schc Bnn«
dcscinrichtlingcn mit Hervorbcbnng ^cr Nothwendig«
keit dieser kptcren, cutschic^en

T r i e f t . Die Herren Ritter L. Trezza in Ve-
rona uud Johann Kalister in Tricst haben die Pach. '
tuug dcr Vcrzehrungsstener in dcn geschlossenen Städten
des lomb -venctianischen Köili^reichö gegen ^ie Süiulne
von ft. l,li>.').!)0<1 in Si lber theils aus A. theils auf
4 Jahre übernoinmen.

— Dem Vcrnebmen nach lviro die Zentral-
Seebchöroc nicht ganz im Ministcriunl aufgehcu. son<
dern diescm Nlir derjenige Tl>eil derselbc» eilioerleibt
werden, dessen WirksalNleit ^>r Zenlvalleüuüg gebort.
Dic ana len Zweige deö Instituts werden als See«
Behörde hicr organisirt uno die Mittelbehördc oder
zweite Instanz bilden, welcher die Zentral Hafeuäm»
ter als erste Instanz nntergeordnet wcroen. I n der
Kriegsmarine sollen dic Hafen-Admiralalc oie Mittel«
Bchöroe bilden. Dein Vcrnehlneu »ach wird auch
der pensi.'uirtc Kout>e<Admiral Ritter v. Pöl t l wie»
dcr mig'slcllt, uuo für das hiesi,^ Hafcn - Admiralat
vorgeschlagcil „.'crdcn.

A l , r a m . Gelegenhcitlich einer Amtshandlung
dcs SlnhlrichtcrZ Herrn Anton Stauduar und des
Ingenieul''? Herrn Kruzic iu einer Kommassations«
Angclegenbeit in Bnkevje. babcn die Ballern sich der
Funktion des Ersteren in großer Masse und bewaffnet
wioersept, lind ihn pbysisch gezwungen, zu schwören,
cr werde in dieser Angelegenheit keine Amtöhanolnna,
mehr vornebme».

Der Gutsbesitzer Herr v. P.v.'lekovic. dem die
Bauern die Schulo gaben, die Kommassation ver«
langt zu baben, wurde von dcn Renitenten bedroht
uizd mnütc sich flüchten - ebeî so sciile Fran Gemalin,
die jedoch anfgcfunden und von den erbitterten Renten
nuMandclt irurde. Bei diesem tralirigen. wabrschei»'
lich durch Anfheynng herbeigeführten Erzcsse wlirden
übrigens alich noch andere, an der Kommassation und
rcspeklioc Segregation btthciligteu Personen bedroht
und thcilwcisc nii^handelt, (Agr. Ztg )

P r a g . I n Betresf der vielfach besprochene»
D r Paner'schcn Ausivcislings - Affairc bat das Dol«
torcu»Kollegil lnl dcr lncsigeu mcdi^inischcn Fal l i l tät
bcrcits vor cinigs» Monaten eine Denllchrift ausar-.

Feuilleton.
Aus Gortschee.

Von P. v. Nad ic«>.

l l .
N i e dcr Feldherr das Te r ra in , auf dem cr seine

Schlachten liefern soll. genau kennen muß, so auch
der Naturhistoriker des Volkes — und deßhalb kömmt
cs bci bcidcu auf möglichst rasches Vorgehen in dcm
Stud ium desselben ganz vorzüglich a n , soll clwaö
Gediegenes gelcittct wcrdcn.

Von diesen, Gesichtspunkte faßte auch ich meiue
Aufgabe: Gotschcc und sein Volk zu studiren gleich
am Beginne au f , und richtete demnach mein beson-
deres Augenmerk auf die Kcuutniß von 5'and und
beuten.

Nafch war dcr Plan zum ersten Anösiugc in's
„ L a n d " entworfen und auch sofort ausgeführt.

Eintönig mltevbmch der gleichmäßige dnmpfc
Takt dcr in 'dcr Nähe der S tad t gelegenen Dampf-
Säge die Ruhe dcs Frühmorgens, " l s mich das
fürstliche Zwcigcspann über die steinerne Bruckc m,
« 0 . der Stadt ) dcr Landstraße zuführte. Men. Kut-
schcr - dcr «alte Iackhl" - der schon »der ^0

)ahre im Dienste des Fürsten sttbt lind aus dcm
Golschewcrischen gebürtig ist, begann alsbald, nacl,.
dem cr sich sein Pfeifchen gestopft, mir dieß und je-
nes aus den..guten alten Zeiten" zu erzählen Ich
höre ihm immer gerne zn. dcm Zeugen ,.läugstver<
klungcncr Tagc". u»d so manches Tbci l alten uun.
mehr verwischten Vol lsthnms wird mir aus seinem
Munde lebendig!

Das erste Dor f . das man von Gotschec in der
Richtung nach Nesselthal fahrend, erreicht, ist Zwisch,
l c r u . ' I c h ließ ballen und stcg ab , mn dic Kirche
zu besehen; sic zcigt im Schiff eine p la t t -ge ta fe l t
Deckc, die l i b e r a l , gemalt ist und dic Iahrzabl K i l ; ? ;
auch ist l'icr cin Bi ld — das lemc Gericht darstel-
lend — bewnndmiswertl). uno e) enthält am liniern
Rand in kleinen Q u a r t s die 7 Todsünden (symbo-
lisch). Bald gings weiter - - nnd an H o h e u e g g.
das äußerst traulich zwischen Nußbänmcn hcrvorlugt
vorüber, nach N c u f r i c s a c h . ^luch l icr war die
Kirchc dcr Gcgcnstaud mcincr Aufmerksamkeit, sic l,l
gothisch im Prcobytcrinm und Schiff , welch' let)tcrcs
ebenfalls einc platte getäfelte Dlcke ausweist.

Ein Schwliug in den S i ß . c i " lciscr Peitsche»,
knall, und fl'vt rollte das Wägelchen R e s s c l t h a l .
oder wic man sonst sagte. ..Osselgrnben" zn. Nach.
dem man eine Zeitlaug die Höhe gewinnen muß,

geht's dann in die T ic fe. wo der liebliche Or t fast
in Form eines Hufeisens angelegt ist. Von dcm al«
teil Tabor, dcr zur Zeit dcr Tnrkcnlämpfc die Kirchc
l'icr umgab, ist nur mehr cinc Mauer crbalten. dic
kirchc selbst ist cin ucucrcr Bau. Es war gerade
Firmung, als wir in den O r t kamen, und während
dic Pfcrdc ctwaö Erholung fauden, ging ich die
Straße bi„ und wieder, besah mir die bis weit auf
den Vorplap des Gottcöhanses hcrausrcichcndc Volks«
Menge, dcn Triumphbogen und die „S tändc" der
Krämer, von wo ich mir eine bci den Gotschcwerin«
nen dieser Gcgcnd übliche Busennadel (Stccknadc!)
aus Fül tcrwer l zur Erinnerung mitnahm. I n s Gast-
h.nis dcs Herrn Wnchsc zurückgckcbrt, faud ich an
dcr Wand cin Vildcben dcr hcil. Gcrtraud. Es stellt
die Heilige dar als Gotschewcrin mit gefalteten, Hcnidc
(der gerigolten<7 pfoit) und dcm Kopfluche (dcm hü '
dcrle), AIs Malcr wurde mir cm Baucr aus dcm '
benachbarten Ortc Pül>cl (ml'd. bühcl-Hügfl) gc»a»»t,
der längere Zeit in Rbcinbaicrn sich allfgehaücn lind
in dicscr Kunst Antodidakt gewesen, was auch dieses
sciu Opus bezeugt.

(* Vcrql. mhd. riheil, ligeu ^ . nach dcr Rcihe heften,
anfassen.

(Schluß folgt.)
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beitet und dcm Staatsministcrinm übenden. Eine
Antwort ist darauf bisher noch nicht erfolgt. Da-
gegen hat dai< Professorcu-Kollcgium dcr meißnischen
Fakllltät in Pcst an das hicsigc Doktoren«Kollegium
cinc Anschrift qerichlet und diesem die Sympatbien
dcr Pcstcr Kollegen für dic Wabrung dcr stechte der
Acrztc auögcsp'.ocheu. nnt de>n Belncrl'en. daß auch
von Pest anv< Schrille in dieser Angelegenheit ge-
schchcn werde»,

P r a g . Tic ^Narodni Listy" pnbliziren ein
„gcbcimcs Zirkular", daö an alic Zollämter gerichtet
slln und also laulcn soll : „K. k. Grenzzollamt! Der
in Paris weilende Emigrant Josef Fryc tins Prag
gedenkt der vcrboienen Zeitschrift «„Czech"", die wegen
der Schwierigkeit, diesclbc über die österreichische
Grenze zn schaffen, schon mit der l2 . Nnmmer zu
erscheinen aushötte. eine neue Zeilschrift nnter dem
T i te l : «„Sooboda"" ^ i c Freiheit) herauszugeben,
deren erste zwei Hefte im ^anfe dieseö Monats in
Druck gelegt werden sollen. Dieseö Blatt soll in
Proschürenformat iil Genf erscheinen, und Josef Fryc
beabsichtigt, sich darin auf den rein demokratischen
Standpunkt zn stellen mW gegen die nationale Partei
anfznlreten. 'Während dc: „«Czech"" sich namentlich
gegen die Negicrnng nnd Dynastie Oesterreichs wen«
dcte. soll die '««Svoboda"" brsonderö gkgen die Be-
strebnngen, ein Ministerium ^. .Marl in i^I t ieger.BraN'
ner"" n. dgl. zn bilden, nnd ausdrücklich gegen die
Partei Nie'ger - Palacky gerichtet sein. Daö Motto
dieses Journals soll lauten: „ „ W i r wollen den gc-
genwärtigen Znstand nicht, wir wollen aber anch
nicht das, was il'r w o l l t " " I n Hovanec soll der
Hanptocrlag dieses Blattes sein. von wo ans man
dasselbe im nördlichen Böhmen zn verbreiten gedeiht.
Gnstav Sl laka. Sohn des Pastors zn Kovanec, Paul
S l raka. der sich alö Hauslehrer an der schlesischen
Grenze aufhält, soll den Transport dieses Blatles
nach Oesterreich vermitteln, was man um so leichter ,zn
erzielen hofft, als man wähnt, man werde gegen
diese Zeitschrift nicht jene Strenge handhaben, wie
dieß bei der frnber schon verbotenen der Fall war.
Der Schriftsteller Karl Eabiner soll von Adolf Straka.
dem Prnder des vor Kurzem aus London in die
Heimat zurückgekehrten politischen Flüchtlings Paul
S t t a l a . aufgefordert worden s.'in. den, Josef Fryc
Artikel für die „ „Suoboda" " einzusenden, woranf er
versprach, etwas über den Verein «„Sva lobor" " zn
liesern. I n einem der ersten Hefte wird vielleicht ein
Avülel unler der Ncberschrift „«l'<>i'8!»n<> ^ . i , ! " « ^ ,
scheinen, der die Perbältnissc der höheren Hofkreise
Wiens, nnd insbesondere einigc Damen bei Hofe
frilisiren soll. Icuc Vcrliner Vlichhandluna, dic die
Spedition dcs ,,„Czcch"" besorgte, W!I !ii„^a»ae,l
und überhaupt ganz neue Wegr ^efnude» weiden,
mif denen diese Zeitschrift nach Oesterreich zu gelan.
gen bätte. — Ich fordere sämmtliche Grenz- und
Revisions «Aemter auf. anf diese Zeilschrift sowobl.
wie auf deren Verschleppung über die österreichischen
Grenzen ein scharfes Angc zn haben, und wo sich
einigc Exemplare vorfinden, dieselben ,zn fonfiszircn
und mir hierüber, wie über das, was sie dabei wabr-
genonnne,!, unverzüglich und nnmittelbar Bericht zn
erstalttn. Prag den <̂ . Oktober 18U2. 5trllcrspcrg."

P r a g , 17. Oktober. Wie verlautet, hat daö
f. k. böhmische Obcrlandcsgcricht dem Ncknrsc der
Staatsanwaltschaft in den Prctzprozcsse, des „Pozor"
Folgc gegcbm, und dem Ncdaktcnr dieses Tagesblat-
tcs, den Kanonitns P. Stnlc, welcher vom l. l.
^andci<gcrichtc fnr schnldloö erkannt wnrdc, zn zwei
Monaten Kerker vcrnrthcilt.

Die Staatsverwaltung sieht neuester Zeit init
sehr strengem Auge auf ihre Vcamten, und straft
rasch und schwer. Dic Veröffentlichung von Amts-
nkten in den föderalistischen czcchischcn Journalen, dic
nur bei Mißbrauch des Amtsgeheimnisses möglich war,
hat namentlich bei der k. k. Statthaltcrei solche Ber-
fngnugcn zn ssolgc, daß selbst dic einzelnen Anreans
gegen einander abgeschlossen sind nnd dic Kenntniß
der gegenseitigen Thätigkeit nicht so leicht durchsickert.
Heute vertüudigeu die Zeitungen in einer Zeile, das;
Herr Grnbeustein, Bczirtsoorstchcr in Podcbrad, pen'
sionirt werde. Dieß hängt unstreitig mit dcu bc-
kaunteu Porfälleu daselbst in Verbindung. Herr Gra-
l'enstein ist ein Deutscher. Dic Versetzung in den
Nnhestand mag deshalb erfolgt sein, daß er es un-
terließ, cuergiseh iu jeuc ciuzngreifen. I n Unoscht
wurde der dortige k. k. Assistent beim Stencramte,
Herr Joseph Peithorn seines Dienstes entlassen. I n
der an ihn gerichteten Zuschrift der k. t. böhmischen
Maudes Finanzdireltion heißt es, seine Amtsführung
endige mit der Einhändigung dieser; er sei ans Strafe
nns dem Staatsdienste entlassen, da er als k. t.
Beamter seinen Eid in der gröbsten Weise verletzt
habe. Dieser Herr hatte gegen ein strafgcrichtlieheö
Urtheil, das nach dem bestehenden Gesetze von dem
""zn berufen.,'!: berichte gefällt wnrde, seinen Wider-
Willen in einer Adresse gezeigt, welche dem Rcdafteuv
der ..Narodni W y " , Herrn Dr. Greger, nach sei-

uer Vcruvthciluug zum Zeichen der Sympathie über-
reicht wnrdc. Die t. t. ^aubes-Fiuauzdircltion berief
sich auf den Eid , den jcucr Herr am 14. Dezember
185)5 geleistet und iu welchem er sich emf das feier-
lichste verpflichtete, daß ».r gefährlichen Thaten und
Vorfällcu uiemals beiwohnen, fondcrn dieselben zur
höheren itenntniß bringen werde. Der Entlassung
ist ciuc gerichtliche Unttrsnchnng vorangegangen. Hcrr
Peityoru ist, wie versichert wnd , Batcr einer zahl-
reichen Familie uuo ohne Vcrinögcn; es ist voraus-
znsctzcn, daß milothätigc Htanncr seiner Partei, für
dcreu Gesinnung er f iel, ihm die Unterstützung nicht
entziehen werden.

Pest , I l i . Oktober. Der Mitschuldige an der
Postberaubung auf dcr Llreckc Czcgleo ^ Szel>, Nlk.
Rnlkay, l?cr Schwager Ftossuths, wnrdc heute per
Eisenbahn mit noch vier andern Beteiligten unter
Gendarmerie« Begleitung nach Pest gebracht. Rutkay
war von seiner Iran begleitet, dic sich am hiesigen
Bahnhöfe von ilncm Manne verabschiedete, jedoch
während der Dauer dcr Untersuchung in Pest »er«
bleiben wird.

Pes t , 17. Oktober. Edmnnd Polemlin wnrdc
wegen seines Buches: «Gründe dcr Auflösung der
ungarischen Armce im Jahre l84i)" vom Pester k. l.
Militärgericht zn zweiwöchenllicher Haft mit vier Fast-
tagen iil jeder Woche nno dcr Hcransgeber desselben,
Buchhändler Käufer, zn zehntägiger Haft und zu einer
Geldbuße von ll)0 ft. verurthcilt. General Ncnwirtb
ermäßigte die Strafe des Verfassers auf cmc cin<
wöchentliche Haft und hicli beim Herausgeber blol)
die Geldstrafe aufrecht.

Dl'litschl.Nld.
V e r l i n , >7. Oktober. Hier regnet cs Preß»

prozeffc. Der Redakteur der «Nalioual - Zeitung",
Zabel, welcher erst vor drei Tagen wegen eines in
seinem Blatte enlbaltenen Artikels vernttheüt wurde,
stand gestern wieder vor Gericht und wnrde wegen
eines zweiten Arlikels außer der vom l3, d. M. ihm
zuerkannten cinmonallichcn GcfängnMrafc iloch mit
einer Gefängnißstrafc uon N Taaeu bestrast. —
Mebrere Prei>prozesse gegen den Redakteur dcr „Volks«
Zeitung", Holdbcim, »vegen einiger in seinem Blatte
enthaltenen Inserate über verbotene ^osc. dann drei
politische P',eßprozesss. welche gegen denselben Angc'
klagten benlc znr Verhandlnng bälten kommen sol̂ ell,
ivnrden verschoben. — Eine Anklage gegen den Re-
dakteur dcr „Tribune". P. Hnbncr, wegen Belcidi'
gung des Kriegsministers, halte endlich die Verur«
theilnng des Angeklagteu zn 7 Tagen Gsfängniß
c>.'s!llncli l.'^ Thlr. Gelt'düßl' znr Fc»!̂ s.

I t a l i e n i s c h e S t a n t c « »

Der «France" zufolge hat sich in I t a l i e n
eine Partei gebildet, welche, in dcr Ueberzeugung,
daß die Eindeit anf Nom als Hanplstadt nicht zäh»
len könne, sich für Florenz als Metropole entscheiden
möchte. Diese Partei dürste bald an's Nuder lom<
men. indem Nalazzi seinen Freundeu dic Absicht zu
erkennen gegeben hat, er werde an dem Tagc aus
dem Kabinete scheiden, an welchem er beinüssigt sein
w i r d , dein Parlamente dic offizielle Anzeige zu ma>
chcn, daß die Einheit ihre Hoffnungeu auf Nom fah»
rcn lassen müsse,

— Dem „ M . F " wird aus T u r i n geschriebeil,
dap die dortige Negiernng in anffailendcr Weise Nn«
stnngen vornimnit: neue Kriegsschiffe iverden gebaut,
die Pnlverniagazine gefüllt nnd jeocn Tag erwarlet
man die iU'iegsministerial«Verordnung, der ;» Folgc
dcr Stand der Kavallerie um 13 Regimenter erhöbt
werden soll.

— Oinc englische Freundin bat Garibaldi zu z
sich ilach ihrem Gute in Nordwales eingeladen. Da!
er dasselbe bis an die Gartenlreppc zu Schiff ^rrci«
eben kann, so glaubt sie. daß er bald dorthin kom«
men wird, da er zugesagt hat.

(Hioßbvita<luieu.
(5-diuburss, 15. Oklober Vorgestern Abend 7

Uhr fand, anf der Edinburgh Glasgower Bahn an der
Craigtonbrückc bei dcr Station Winchburg in cinem

Durchschnitt cin Znsammenüoß zweier Züge Statt,
dei welchem !7 Personen gctödtct. und fast allc Pas,
sagicrc (über !0l) Personen) mebr oder minder er<
yrblich, cinigc zwanzig sehr schwer, verwnudct
wnrde n.

Tagcol'cricht.

N Z i e n , 2 l . Oktober.
Se. Maj. dcr Kaiser ist gestern in Begleitung-

des Herrn Kriegsministers F Z M Grafen v. Dcgcnfclo
nach St Pöltcn abgereist und kehrte Abends wiedcr
zurück.

— Dcr Hcrr Erzherzog W i l b c l m wird ucb^i
der Wcilburg im Hclenenthale ciu Sommer-Palais
crbaucu.

— Es ist in diesem Augenblick noch nicht dcft»
uitiv entschieden, ob Ihre Majestät dic Kais.'r^n für
den Winler ihre Residenz in Wien nebmen. odcr aber-
mals das mildere Mma von Venedig aufsuchen wird.
Dcr Wunsch Ibrer Majestät, in Wien zu bleiben,
soll iu den Ansichten dcr Acrztc keine Uatcrstüpnng
finden.

— Der bekannt Advokat Herr Dr. F-nger bat
sich gestern Nachmittags in seiner Wohnung (Woll-
zeile) durch c-inen Pistolenschnß entleibt. Die Veran<
lassnng zu diesem tranrigfn Entschllissc ist nicht be-
kannt. Gestern Morgens noch machte Dr. Finger
au dcr Scitc seiner jnngcn Gcmalin einen Spazier-
gang dnrch dic Stadt.

— I n Klagenfurt ist cin litcrarischcr Vcrcin zur
Pflege der Wissenschaft. Kunst und Kritik im Ent-
stehen.

Rcneste Nachrichten nnd Cc lMmmc.
T r i e f t , 20. Oktober. Der hiesige französische

Konsnl Hcrr ssabarrns wnrdc zlim Geschäftsträger
bei dcn zentralamcrikanischell Repllblikeu mit dem
Siyc in Gllatemala ernannt.

K lauscubu rg , 20, Oklober. (Botsch.) Vei
deni löniglicheii Gnberninm haben die Verhandlungen
über die vou dcn Munizipalausschüssen beschlossenen
^iepräseiltalioncn und über dic vorgelegten Verband-
lnngsprotokolle dcr Ansschnsse stattgefunden. Die er<
steren lvcrdcn mit dcn Anträgen des königlichen Ou<
bcrniums Sr. Majestät unterbreitet, bezüglich der
lcytcren unter Einem die Berichte an die königlich
siebenbürgischc Hofkanzlei crstallet werden.

Dresden, 20. Oktober. Das heutige „Dresdner
Journal" bcstreilet die Behanptung dcr «Frankfurter
Postzeituilg", „daß eine Wendung der sächsischen R'c-
aicl'mig bezüglich dcs Handclsverlrages stattgefunden
hal'e", iüdsln ss auf dic vollständig veröffentlichten
Aktenstücke verweist.

T u r i n , 20. Oktober. Die „Diskussione" dc-
mentirt in cutschicdencm Tonc dic Gerüchte von cincr
Milnsterlrisis.

P a r i s , 20. Oktober. Mingctroffcn um 2 Uhr
lil) M. Nachmittags). Dcr heutige „Moniteuv" bringt
eilt Rundschreiben dcö ucllell Milllster^ des Aellßcrcn
Droniu dc Lhnys vom ltt. Oktober an die diploma«
tischen Vertreter Frankreichs, worin dcrsrlbe anzclgt.
in welchem Geiste er die Lcitnng dcs Ministeriums
übcrncbme. Die Politik des Kaisers, welche in dessen
Schreiben vom 20. Mai angedeutet war, habe sich
nicht geändert, dieselbe bleibe so wic in dcr Vrrgan«
gcnheit auch ferner von dcn gleichen Gesinnungen für
dic beidln Angelegenheiten beseelt, für welche sie in
gleichen! Maße so reichliche Beweise dcr Sorgfalt ge-
liefert hat, Dic Regierung des Kaisers werdc fort-
fahren, dem in Italien unternommenen Werkc der

^ Vm'öbnung allc ihrc Vcmnbungcu zu widmen, indem
ste mit dem Gefühls der Schwierigkeit, so wic der
Größe der Aufgabe odne Entmulhiguug, aber auch
ohne Beunruhigung wirken wird.

Theater.
H e u l e . <5in W i e n e r F r e i w i l l i g e r , Posse

m. G. in A Akten, von Anton Langer. (Erstes Auf«
trettu der Lokalsängenn Frl. Z c i o l c r . )

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

l<!. Ol tM'r s! llhr M'ss. ö ^ 8 . 4 l ^ 1 0 . 0 G r . — bedeckt
2 „ Stchm. 8 2 s . 16 -l-l.-.. :i „ — delta thcilw. 0 ,0 )

10 „ Md. 327.92 I I I . <! „ — bcdcckt

17. „ 6Uhr Mrg. 32». 20 4 1 0 5 Gr. — bedcckt
2 ,. Nchm. 327.17 4 1 5 . 0 „ ^V. schwnch th. Somimschein O.W

10 „ Abb. 327.05 ^ ' 1 . 3 „ 8>V. bcttc, ^> i , licdcckt

Druck nnd Verlag uou Ignaz v. Klejnmayr st Fedor Vmnberg. — Verantwortlicher Ncdaltcur: Ignaz v. Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
N n s l ? n l l ? n s ! l l W i e n , 28. Os o'',r, M i t t a g 1'^. Uhr.) lW>-, Zta «l'dbl ) Dl.' Stimimma l'.ft'üdeiH für d e Valula gl'msiia. »üd Wrchstl a,lf silindc Plätzs um fast n'n ^.s,sitt
A1U» ,^ l !U l , l . »U)^ . l'ill ^>r a!>5 vl'^'Ner!, al'^la,^», I » Pal'itr^n w.»i>, ".»dciii»,,, Mllaüiau^-Ol'li^atioüs» fcss. St>',!N.'.'l»l>ltt,!' lini sii, P.iar Z.!mt<l hdt, r. Bai,f - Aftio, .l'.üf.,llS
,i»l ciülgc Oi l l t l i , besser bljahlt und auch Kndit» und döhinische Ncsll'ahnlÄfticu (wiewohl im L,,U!c d,H Ä^'chist,s w.ich nd) fchlic^lich dl,,ch n̂ ch û >, 1 st bis 2 si. pr. Etnck üdcr der Samstaa-

^. dcs Klanc« (für NW st.)
(^lt> Wax

I n üiwr. W.ihli»,.i . ^ii 5'/ , s.<i 20 6<i.o0
5'/» Aüleh. v. 1«61 mit iliuctj 9 ĵ 70 i><j d0

».'tt? oh».- Abschnitt 18«)i . i»H,30 i)!<!,40
3l^til)ii«l, Vlillcl'cii niit

Ian,itl-(5l'!lp^ns . „ 5 ' / , 8^-!0 82 50
National 'Äiii 'ycn »>il

«pril-CollponS . . „ 5 ̂  82 20 82 30
Mltali^ucs . . . . „ 5 „ 71.20 7130

b t̂io mit ̂ liiai-Coup. „ 5 ., 71.50 71 70
dltlo 4 j „ <:<i,25 62 75>

mit Gcilosiütt, ?, Jahre 183!) 135,25 135 75
.. „ 185^ <»0 25 Ü0 75

., I M ) zu
500 ! i , . 89>l0 8!» 50

^ ^ z» 100 st 9110 l>i2^>
Como l 3tl!ltti,jch. zu 42 l..»u!<ts. 1? 75 1«.—

lj, der Rrollländtr (sür IttU st )
Vluüd.iiü.nUü^sljDt'Ügatil'üsil,

Ni^!l'Oc!^r,,i.1> , . ^ » 5'/. 85 5') 86 -

<5»cld Ware
Ob. ,Oest. und Talzd. zu 5°/, 8 4 . - 85
Ädlnncn 5„ 86— 8650
Stfinmatk 5 „ 85—
Mahrcnu.Schl.sitN , 5,^ h?.. . 8i> —
Unqarn 5 „ 71.75 72 25
T.'m. Van , ,ssro. u Slav. 5 „ 70.60 71 —
0'aüzicn 5 „ 71.50 71 75
Sicbcnb u. Vulow. . . 5 „ 09.— 70.—
Äln.tianischcs Anl. 1859 5 „ ! )5 . - 95.50

Ak t i en (pr. Elnck),

Nation«lbanl 786.— 788,—
.str.ril-'.'lüslalt <u 200 fl. ö. W. 22i 10 224 20
0i.ö ^oc^i»-Gcs. z. 5(X) fl. ö W. 620— 625,—
>,l. sst»d -Nerdb.z. 1000 fl. ^.M. 1924. -19^6 —
Htaats'ssis.'^ef. zu 200 si. (5M.

oder 500 Fr 240.50 241 50
Kais. (ä1is,-Äal,n zu 200 fl. C1>.'. 155.50 156 —
Süd-nc'rt'd.Vlil'.-B^lX»,, „ 125.« 1^5 50
Sut>. Ttaats-, loiud. vrn. n. Gcnlr.

ital. ^is. 200fl. ü. W 500<n-
«1 180 fl. ̂ 90°/,) Eiüj^hlun.i 276-- 2??.—

Gali<„ssavl:i?udw ,2^,l!!! z. 200 fl.
^ M . m. 180 si. l!>0',1 (ii l l j. 2^7,— 227.50

Olü. ?on.-D..mv,sa.'-Hcs. L-.^ 412— 41^,—
O>sl.r,s,ch, i.'Io„d i» Trilsl 3 " 228.— 230,—
Wieiicl D.nüPim.-Äkl.'^cs.'^V 385.— 390 —
'i'csllr .sl.lt.»l'!,lck.» . . . . 398.— 400 —
Aö!)>». Wcsllvi!»! l̂> 200 st. . 181.— 181 50
Thtisil'alm-'.'Micn 200 fl <5 M.

m. 140 st. (707,) (zinzal>l>iu .̂ 147.— 147 . -
P fandbr ie fe (s>:> 100 st.)

National^ ttjäh.u.^. 1857z 5 7 , 104.— 104.50
baul auf 10 „ dttlo 5 „ 100— 10'150
E. M. v.rl<.^ba:e , 5 ., 88 75 8 9 -

Nationalb.aufö.W vcrlcsb.5 „ 84 80 8 5 . -
^os. ' (v.r Stück.)

sslld.-Anstalt snr H>i»dc! n Gew.
zu 100 st. ü>l. W. . , . 129.75 1 3 0 -

Dvn,-Daml.'!i>G. j« 100 st. <Ml 94.25 94 50
Stadlgcin. Ofcn „ 40 „ C. Hi. 36.— 36,50
'Hs<crl)'>izy „ 40 „ „ 96.50 9 7 , -
sal!» ., 40st..'!t W. 3 7 , - 37.50

<5!c!d Ware
^alffi) zl>40fl, CM. . ^ 5 0 36.—
^ ! n y .. 40 ., „ . 3550 36.—
Zt. (>>c!!ol̂  „ 40 „ ., . 35 25 35.75
Viüdiscl'gr.ih „ 20 ., „ . 22. - - 22.50
Waldsnin „ 20 .. „ . 2 1 . — 21.5)0
.sstgllvich ., 10 .. . 15 - 1H.25

Wechsel.
3 M o n a l t .

Glld Vn'cf,
Nu.^blnq für 100 st. südb. W. 102 50 102.75
äraii sutt a. M . delto W2 70 102.90
Hamburg snr 100 U a r f Vanso 90 8l> 3 l . - .
^l'ndon sin 10 Ps. Ttcr l ing . 12! 50 12175
'^ariö f»r 100 ^r.ink« . . . 48 10 48 ^0

Cour« der Geldsortcu.
«Acid Ware

K. Mi ' inz-Di i fat .n 5 st. 8'^ sr. 5 st 84 Nl r .
'tlo!,.n . . . . 16 „ 75 „ 16 „ 78 „
NapollonsdVr . . 9 „ 76 „ 9 „ 78 „
R»ss. Im.tliall» . 10 „ 2 .. 10 „ 5 .,
Vlreinsthallr . . 1 „ 8<i „ 1 „ »2; .,
2iIbtr-Agio . . 121 „ 25 „ 1 2 1 « 75 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. k. iissentlicheu Vörse in Wien

Dc,l 2 l . Ol lodcl 1802.
Effekten. ^ Wechsel.

07. Mrtalli^ues 71.20 i Silber 121.
ü ' ^ N a t - Ä n l . 82 20 ^ Loud, n . . . . 1 2 1 , 3 0
Va»faftien . . . 786 , K. f. Dukaten. . 583
Klcdltaftien . . 224.30 !

i^ r cm den Ä uz e i^ e.
Deil 20. Ollodl l «662.

Hr. v. .Nl'.nin, l. l. FelrmlNschal! - l'ielltllunit.
pc'„ Giliz. — Dic Hclr,l> : Vlir l '»!. In^lliicils, lind
— Hroo>'l!ü. Pi^nrer, uo» Tricst, — Hr. I.icobi.
5t<i!ls!lN'.!>», voil Pl'isoam. — Hr. Stiizx» . K^nif.
nüi»», Ul',i Hlli,zci!Mt. — Hr. Graf, Kaufni^in!.
vo» Fraülflüt ajM. — Hr. Mlirmciy r, uon Plltau.
— Die Herren: Hoffio^r, K>il>sma!,l>. — Schindlcr.
Tclcgl.ipliiil. not' — Fr. M^rwiyer, l. l. O l ' c l l l i f ^ '
5fol,i,l!!ssalS . GlUli». vc'il Wir». — Fr. Pmder,
k. k. !/a»0k><qerich!i<ralhö. Ga<ti,i. von GliltsHee.

Z. 2092

Pfslttdnmtliche Aizitntiou.
Donnerstag den Z4V. O k t o b e r

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

August t8lN
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 22. Oktober 1862.

3. 1387. (8)

Die

NIEDERLAGE
Klattauer Wasch-

.waren-Pabrik
des

/ . ^. Islttcljttieig
befindet sich bei

ALBERT THINKER,
ioi s.ulliaclv Hauirtiilatx ]¥r. «»»,

Z. 2064. (2) '^^

Zwei WohlmmM
silld sogleich z»l beziehen am «ilttn Markt Nr. 168,

I m 2 . Stock aassenseits:
4 Zimmer. 1 Move, SlMhcrdküchc. Sfteisel.im.
mer, Holzlege, D<'chklnnmer;

im 2 . Stuck wasserseits:
4 Zimmer. Sparhcrdki'ich«'. Sps'sclammer. DieulUwten-
zimmer, Holzll^c. Dachlammel.

G in solider Junge wird c,IS Vuchl>i,'dcllchr-
Una allfiienommcn dcim

aller M<nlt Nr. ^ l i .

Z ^W2. (2)
Wcr ein trockcncs, reines, aus dem bestcu

l'anater Weizen erzeugtes Mchl zu möglichst
dtlligcll Prciftu zu kauscn wünscht, we>,0c sich
an dcu

Mehl - VerMH
der Weinhoftr Mahlnmhle zu Katzen-
dorf dei Ncllstadtl ill Untcrkrain, —
St . Peters-Vorstadt Nr. ,40, ne-
belt dem Kaiscrwirth ill Laibach.

Dieser Mehl - Vorschlch'; wurdc bis ,n>n
durch sehr viele Jahre im sogenannlen Michael
Nainisch'schei, Hause, in der Grcdischa - Vor-
stadt neben dem Burggarten betrieben.

Z. 20 l 9. (3)

Der ergebenst Gefertigte gibt sich die
Ehre, einem verehrten Publikum die höflichste
Anzeige zu machen, daß er von nun an in
den Gastlokalitaten „ zum L ö w e n " , Wie-
nergasse, sein Traiteur-Geschaft eröffnet habe.

Indem er steto bemüht sein wird, mit den
besten Getränken H' Speisen zu den billig-
sten Preisen seine Herren Gäste, sowohl
im Hause als über die Gasse, im Abonne-
ment oder gegen Entgegenzahlung prompt
zu bedienen, schmeichelt er sich mit der an-
genehmen Hoffnung eines zahlreichen Zu-
spruches.

Josef Seeovanie.
Z. 2047. (!j)

PrmmmellltillNS-Einladung.
Vom 1. Oktober d. I . ab erscheint in Wien täglich (mit Ausnahme der Eo<m- und

Feiertage) Nachmittags ll Uhr die

..Wiener Kaiiiiimnnshajle;;

I rnt rn l -Orgnn fur Handcl- und Volkowirthschnst.
Tiefs« I 'I ' i l t l r n^t « e n a u c u'D v e r l ä ß l i c h e P r c i o u o t i r u n s t e n a l l e r W a r e n , zah l re iche

T e l e g r a m m e l>»? erschöpfende B e r i c h t e v^n <illln l ^ l -n l f l i rc i i H.nwslcplaycn rei' I , " »üt' ^„^l . iüdes.
l»tsprichl >illc in d.iö Oldlcl rcr V^Il^wlil l 'sch^ft qedori^en ^rageil nno lvivo c>il' IiN.rcssc-n dc>3 Ha»dc!ö lino
der Industrie nach alls» Seim« din würdig mittels,,.

Abonnements-Preis
Vierteljahrist mit Postverfeudnnst 4 fl.

M a n al'cniül' l t bei c>er A ^ n i x i N i a i l o n ^ ! )»chh l i»d l l l ! , ^ H c r ^ f c I o H° V a l i e , ) P r a l e r s l r ^ ß t N r . <2 .
W i e n , wosell'st mich I n s o l e , n^ch l ' l l i i ^ n ! T<ni fe b n e c l i x e l , a u f g e i w m m c n lvcrscn.

3 195t. (2) Approbirter Brust-Syrup

8ru8t8cdNer!ell. l a l l ^adr i ^ Uoi5eikeit, N2i8!>e8okneräen. Verzc^ieimunz äer I^ull^kll,
oin Hlill»,'! >vclcl lr« n<i,'!> »>>', uncl x>vn>- in / « l l l r l ' i c k c n ^ i i l l o n , ol>iu> <l<>5 l>^li>l><!i^«'Nll,^l<! lil>fü^lli<l i» ^Vn^
n l ' i u l nn " '"»!>>!»! I l l >vo!<l<n >>>. l)i»'t!< l' 8 ^ , ' l l i i ^ i i !< l sslli^l» ».»oll < j i», l > >ll>n l^ll,!)! ln l ^ l l uu l l ' ^ l l c» ' ! >vc»lll-
l l l i l i " ' ^m>><>! l n , k'ii>l»!»s l i ü ' l l i ^ lil,I>!>ll>!<'», I>cl'>n<l!>l'l »!,n ^u»>vn>l ' »l>>! / . i i l ü » , . ^«xk^ i n l cn ^(.' l l lci l l,.^,
mil<l" l ' t »u lm- l <!<>!, l i . ' !5 j l ' l k<ll lk«»i' l ' . ' nn>! !><'8<!li<;l in k i ! ! / , l ' / , ' i l ^ <!>n !!<>(.!> 50 I»cl'Il>c>n, 8^lli,-jl l l . l l
^ I . I i m n n ' N 8^nvin.1,'>uc!>li '!>u^.'n lin<! di,,', Z l n l ^ x i o , .

l^ül- I.uiliüdl lli'do icl> l l r l i n C. ^. ( ^ l i l l <iie l i l l ^ in i "^ ^l0<<cll<,F(^ i l lx rKcdrn.

G. A. W. Mayer in Breslau.

S . l fünf.hn Jahr . l-.l ich m, En^udun, d . ^ m ^ c . G ^ r , . r M ^ ^ war^ > ^ ^ . i g ^ , . . . t I h «

was hä«fig s° schämn w.r, daß ' ^ " ' ' ' H ' ^ ' f ^ ^ > n„c.ch i". N.mcn d̂ r Mc...,;cn'rccht ^rdindlich sur d... ,.l',r,

ich sch.n l'M"ü)t<tt ^ . , ^ 5 , c h w . , ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ , . ^ ' , ^ „ i ^ . . .^ ' .n 'dt . m.d auch mm,c

i„ Brcslau salriziit.» wciij.» A n . ^ Y " U ' ""<w.hl »ch,m», ^la.c.wN, ^ z ^ ^ ^ ^
Leidcn in d.n crs.e» T . ^n l'cdcnlc»d vcrichlumnctts. ,o U.lUe Mc» »uiftcr a.,j d<» Oras Hcrb^m'sch.n Gi.tcvn.
sich l'cil» a»halt.ild.!! O'ct'rauchc d>,'ch l>alr Ä . „ . l u i ^ l l » . und

< 5 " ! ^ " G w . W.hkvl",'"» crs.cl.c ich. mir sm- i»li.g.»^n Vctrag
mcii, Ll-ido, ^i!!^I,ch .^h.ilt. ^^^ ,̂,̂ ,,,, ^ipc!» V>»N -Synip umgchcüd pcr. Pos! ,wci Fläschch"»

Sch^!'fl>cß, dc» !̂ . Januar 1»»» .̂ . « . n, s.»dl„

d.-r <i»l' Avt Sticklnistm in , w.lchcr !>am>»t!ich i» d.r N.icht
^ , l)tt't!!i auftritt, »md soll Ihr S^nip auch g.gnl dieft ?!rt H>"
^ c h l'cMa/. das- dcr Ma^rr'schc ' " iß , " ' " " ' ' Syrup nuch ,^„ ^ „ Heilmittcl icin.
vc>>, wcmtr ciiljälniqcil ,N.hlsopj'l5l,tzl>"d,i»z, .v>'s>cv l^r.it x ^ ̂ s^s Flasche i,1 fs.>,. li,l? Damr. di.> sch°>, bldf>it,»de
licit. d l̂,cr ich dcnftlbei, jcde»l an dnart .«rax'hrit '^cn ^.^,^,^ ^ „ „ ^ ̂ ^.^, ̂ ^ ,^^ ̂  —^,^^ ^s>>^t!t.!l Hustol »^ll)'
dcudm aufs Vcftc cncmvlclilen lau». wcisc» sann.

Laibach, den 1. Okt.bcr 18N2. ^ ° , W.hlgel.rcn n.,bcncr ^ ^ ^ ̂  N . i s c w i ^ .

Dtto?ar K l . t r Buchhandlung - EvmmiS Vcndrin , Postamt Rostnblrg in 5 bcrschl.. 1 l ^ l t , 1861.

Î >i5 Wr 0<«lll-l.ioli: Die '2 l''I. ä 2 N. 00 kr. Die ^^ ^ . n 1 N. ̂ 0 kr.
Xu znl^viii'li^n U^ll!lInn^!N i,^ die kmlmllligo^ln!!,,' von 10 kr. pr. I'li»s^l« xu^u>clul(N.


